
Herr Sonnenschein, gibt es Auswirkun-
gen der kommunalen Haushaltlage auf 
die Arbeit Ihres Teams?
Bei der Wirtschaftsförderung handelt 
es sich um eine freiwillige Leistung, die 
unbedingt fortgesetzt werden muss, 
um den Remscheider Unternehmen bei 
der Lösung ihrer Probleme zu helfen. 
Und gerade in solch einer angespann-
ten wirtschaftlichen Situation ist eine 
Wirtschaftsförderung unerlässlich. 
Jetzt gilt es, am Ball zu bleiben und aus-
zubauen, was wir erreicht haben. Die 
Lotsenfunktionen, die für die Bereiche 
gewerbliche Wirtschaft, Einzelhandel 
und Dienstleistung eingerichtet wur-
den, haben sich im Jahre 2009 bestens 
bewährt. 

Was können Sie den Unternehmen hier 
für Standortvorteile bieten, die sie wo-
anders nicht finden?
Die Hauptanliegen der Remscheider 
Unternehmen sind häufig Detailangele-
genheiten, die nicht in Zusammenhang 
mit Neubauvorhaben stehen. Sie bezie-
hen sich beipielsweise auf Nutzungs-
änderungen der bestehenden Gewerbe 
und Fragestellungen rund um Grund-
stücke. Die Wirtschaftsförderung be-
gleitet diese Unternehmen dann auf auf 
ihren Wegen innerhalb der Verwaltung 
und verhilft zu schnellen Lösungen.
Gibt es neue Projekte und Handlungs-
felder, die Sie Ihren Unternehmen hier 
am Standort bieten?
Ein wesentliches Handlungsfeld in die-

Jetzt erst recht
Wirtschaftskrise und fehlende Steuereinnahmen: Über 100 Millionen Euro beträgt das  
Defizit der Stadt Remscheid für 2010. Hans Gerd Sonnenschein, Leiter des Zentraldienstes  
für Stadtentwickung und Wirtschaft, findet: Gerade deshalb ist es umso wichtiger, 
Unternehmen für den Standort zu gewinnen und bei ihrer Arbeit zu unterstützen.

sem Jahr wird es sein, das Projekt Gleis-
dreieck weiter voranzutreiben, um zu-
sätzliche gewerbliche Baufläche von 
rund neun Hektar netto in den nächs-
ten Jahren aufzuschließen. Ebenso ist 
die Vermarktung der Grundstücke im 
Bereich des Lenneper Bahnhofes und 
im Bereich Mixsiepen geplant. 
Worauf werden Sie in diesem Jahr Ihren 
Schwerpunkt setzen?
Gemeinsam mit der Bergischen Ent-
wicklungsagentur wird sich die Rem-
scheider Wirtschaftsförderung darum 
bemühen, Mittel aus der Ziel 2-Förde-
rung nach Remscheid und in die bergi-
sche Region zu holen. Diese Mittel sind 
unter anderem für Unternehmen be-
stimmt, so dass die Stadt im Falle einer 
Förderung keinen Eigenanteil erbrin-
gen muss. Diese Zielsetzung bildet den 
Schwerpunkt für das Jahr 2010. 

Des weiteren ist geplant, die Zusam-
menarbeit mit den Städten Solingen und 
Wuppertal weiter zu intensivieren. Ge-
meinsam mit der Bergischen Entwick-
lungsagentur muss versucht werden, 
Unternehmen außerhalb der Region ins 
Bergische Städtedreieck zu holen. Das 
Thema „Interkommunale Gewerbege-
biete“ muss ebenfalls im Jahr 2010 in-
tensiv bearbeitet werden. 
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